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Nachrichten.

Es wird zum Kauf angetragen ein volles Lägerfaß
ächten Rcifwcins vom Jahrgang 1781 auf der
Axt anhcr geführt um billigen Preis. Im
Berichtshaus zu erfragen.

Die von Stäfis zu Mollondinische wohladeliche
Erbschaft in hiex stehet im Begriffe ihre Hausbibliothek

in Ordnung zu bringen z viele Bände, welche
an Freunde dieses Hauses sind ausgcliehen worden,
mangeln noch; man weiß daß Niemand mir ab-
gebrochncn, nicht vollständigen Werten gcdicnet ist,
«s werden' also die Respektive Herren Junhaber der
zu dieser Bibliothek gehörigen Büchern auf das
hostlchste ersucht, dieselben ungesäumt an ihre
Behörde zurückzustellen für welche Gefälligkeit man
ihnen verbindlich seyn wird.

Johannes Baptists Bcrnardonne aus Mayland wird
nächste Meß inhicr unter den Schützen teilhaben
recht gute Chokolade mit und ohne Vanille, mit
nnd ohne Zucker Pariser, Hollander und Gante
Schnupftaback, Haarpuder und Pomaden, aller
Sorte recht gute Wachskerzen, Eau de Lavande,
Scifenkugeln Pariser Senf und dergleichen andere
Waaren. Er empfiehlt steh um geneigten Zuspruch,
giebt seine Waaren um billigsten Preis.

Es werden zum Vorlehnen angetragen Achthalbe Mä-
der Mattlands, samt Behausung von 4 Zimmern,
Garten, Brunnen, Bestallung, Bauch-und Wasch.
Hause. Ungefähr dreyviertcl Stunden von der Stadt.
Im BcrichtShaus zu vernehmen.



verstorbene sind in diesem Jahre ?4>

»rief
des P. Augustin, Obern der Latrapper Hermi

in Freyburg an den H. Rollin Domherrn zu !r. vic.

Ich wollte gerne / wir könnten auch, wie Sie
den lieben ausgewanderten Geistlichen Gutes thun »

wir sind aber selbst in der Noth und haben schon

die Portion Brod die uns die Regel vorschreibt,

«m den vierten Theil vermindert, nebst diesem haben

Wir den nöthigen Vorrath in Lcbensmitteln für den

Winter aus Mangel des Geldes noch nicht machen

können; und weil wir doch den armen Geistlichen nach

unserm Vermögen zu helfen verlangen, so wollen wir
gar gerne das Tuch so wie für unsre Winterkleider

haben kommen lassen, mir diesen Herren theilen. Viele

von ihnen haben keine Kleider, weil man sie ihnen

zurücke hält, und können sich anch aus Mangel des

Geldes keine anschaffen. Wir wollen uns also gem

mit den alten Kleidern befriedigen und die arme»

Geistlichen kleiden. Die Tücher, die wir haben

sind zwar weiß; deswegen wollen wir aus denselben

lauter gute Winterkamisöler machen lassen, die sie

tinter ihren andern Kleidern tragen können / und die

ihnen recht warni geben werden. Sie dörfen nur
sagen wem, und wohin wir sie schicken sollen. Ich
empfehle mich in Ihr heil. Gebeth und Meßopfer,

und verbleibe mit vollkommener Ergebenheit und tief.

Ker Ehrfurcht
Hochwurdiger Herr

Ihr Diener in Christ»
Bruder Augustin
unwürdiger Oberer.


	Nachrichten

